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Abbildungen





Abb. 1: Siegel von Burkhard III. Scheck (AP). Er wird im Urkundentext als Burkhard Scheck bezeichnet,
in der Umschrift seines Siegels aber Burkhard von Susch genannt (+S'. BVRCHARDI.DE.SVOSE). Dieses

älteste bekannte Scheck-Siegel hängt an Urkunden von 1291 und 1299 und zeigt nach rechts gewandt einen

stehenden, bezungten Wolf (Blaas, Laatsch S. 21; BUB III neu Nr. 40, S. 509). Masse: 3,5/4,5 cm.



Abb. 2: Grabplatte aus der Kirche St. Lucius in Tiss/Goldrain mit Wappen Scheck und der Jahreszahl
1379. Inschrift beschädigt. Wahrscheinlich Grabmal des Erasmus Scheck (B22) (Photographie Hermann
Theiner, Latsch



Abb. 3: Schlussstein mit dem Wappen Scheck um 1491 im Altarraum der St. Lucius-Kirche in Tiss/Goldrain
(Photographie Hermann Theiner, Latsch



Abb. 4: Grabplatte des Wolfgang Scheck (B53 von 1531 auf dem Friedhof Latsch Photographie Hermann

Theiner, Latsch



Abb. 5: Grabplatte des Hans von Greifensee (gestorben 1542 und seiner Gattin Barbara von Kastelalt
(gestorben 1531 aufdem Friedhof Latsch. Rechts unten das Wappen Scheck (Photographie Hermann
Theiner, Latsch
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Abb. 6: Interpretation des Wappens Scheck Ende des 18. Jahrhunderts durch Stephan von Mayrhofen nach

dem Siegel von Erasmus (B22 und Achatius (B21 Scheck von Goldrain Zeichnung von Stephan

von Mayrhofen in Genealogien des tirolischen Adels Bd. VII: Erloschene Geschlechter V. Abteilung Nr. 6).



Abb. 1: Wappen Scheck von Goldrain Rot auf Silber. Kolorierte Zeichnung aus H. R. von Goldegg's
Wappensammlung im Tiroler Adelsmatrikel-Archiv Innsbruck QRV/28a).



Abb. 8: Die Ermordung des Abtes Hermann von Marienberg 1304 durch Vogt Ulrich II. von Matsch

mit Hertegen I. Scheck (Bl) und anderen Helfern in einer Darstellung aus dem frühen 18. Jahrhundert

Hinterglasbild, Kloster Marienberg



Abb. 9: Testament von Ulrich Ratgeb (B12) für seine Ehefrau Visa Scheck (Bll) vom 12./13. September1348.
Oben rechts ein angenähter Pergamentstreifen mit einer eigenhändigen Notiz Ratgebs (Anhang Nr. 4).
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ylèà 20: Erklärung von Georg Scheck (B38 zu Gunsten des Bischofs von Chur vom 16. Oktober 1411

Anhang Nr. 5



Abb. 11: Siegel von Balthasar II. (B50) Scheck (+S. B'HASRI.SCHEGG am Pfandrevers für Bischof
Ortlieb von Chur vom 8. Februar 1485 Anhang Nr. 12). Durchmesser: 2,8 cm.



Abb. 12: Die Burg Steinsberg von Osten (Photographie Christian Meisser, 1863-1929).
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